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SS o m X a g c

$n Sîo. 239 ber Scationatjeitung ift
folgenbe Sccuigfeit ju lefen:

® erà'uf cfjlofe glugjeuge.
Sîero ?)orf, 22- SOta'- £><e Leitungen teilen

mit, bafj jvoei amerifanifctje Sngenieure auê

Datjton (Ôbto) ein Boltftâ'nbig gerâ'ufdjlofeë

glugjeug !onftvuiert bâ'tten. ©ie ®efcbroinbig=

feit roerbe allerbingë burd) ben (Sinbau beê

©cfjnellbampferê um brei ^rojent oerringert.

©afj nun in Slmerifa ©ctjnettbamp»

fer in glugjeuge eingebaut merben,
berrounbert mid) eigentlid) ntdjt, aber

bafj baburd) bie ©efd)minbtgfeit um 3

Sßrojent berringert mirb, ba mufj
e§ fid) bod) fidjet eï)er um ©egelfdjtffc
tjanbetn.

©ie ©jberimente auf @d)allmirfun=
gen finb in ber ©djroeij feljr unter»
fdjieblïd) beobadjtet morben. ©ie ©tuen
mollen ben Ärad) mäljrenb ber Scadjt,
bie übrigen in ben folgenben Sagen
gefjört ober berfbürt fjaben; nur auf
ber ©djljnalp folT fdjon längere $eit
überljaubt nidjtê metjr getjört morben

fein.

©ie îeufelêftraljlen, mit roeldjen

man glugjeuge tetten unb Sluto jum
ftetjen bringen tann, follten bom

©cfjroeijerbolfe abfolut aud) angefdjafft
roerben, bieïïeicfjt Ikjje fid) bamit in
unferer oberften Seitung bieleê beffer
leiten unb ebentuell audj redjtjeitig
jum ejblobieren bringen.

Sie S3unbeêbat)nen tjaben trotj ber

Sajrermäfjigung auf 1. Januar bie

borgefd)riebene finanjielle Ä^ataftroblje
nidjt erlebt, infolgebeffen mirb fid)
bte Dberbetjörbe ber ©.93.33. in $u=
fünft tjüten, abermalè eine Sarrebuf»
tion eintreten ju laffen. ©aê 9fttftfo

foldjer reebnerifdjer Sßroptjejeiuugcn ift
mit ju biel Slrbeit unb ju roenig ©r=

folg berbunben.

©ie gettungêagentur ntetbet, baß
ber Äönig bon ^Rumänien mit feinem
.Çcfjuge auf ber Stüdreife bie ©djroeij
oljne ben leifeften Unfall burdjquert
babe. Sßft bft pft nur ja
nidjt rütteln roenn ein ®ömg burd)
unfer Sanb fäl)rt!

©aê Paîat jum eibgen. ©djüfjen*
feft ift jetjt an allen SBänben fiebtbar.
©ê ftellt einen SJtann bar, ber enblid)
benjenigen fteljt, ber it)m fdjon lange
am meiften auf bem SJtagen liegt.
$m epintergrunbe bat fid) eine gafjuc
bcrroidelt. stnben

Sieber hebelfpalter!
Çeute fragte id) meinen 17jäf)rigen

taufmänn. Seljrling, ber fid) rüfjmt,
in ^Religion feljr gut ju tjaben, ,,©ag
mir mal, mie Ijeifjt baë 1. ©ebot?";
roorauf ber junge SJÎann brombt ant*
inortet: ©ê merbe Sidjt!"

Son gjdof, bem ferocinbtrer
@Uiê=Sêlanb (oon ben ÎCmerifanern £eûïêb=3ëtanb,

b. t. Jf>öllifd)=@ttanb genannt) iff bte Heine 3nfel im
Sîero 5)orfer #afen, auf ber bte amerifanifdje @in=

roanberungêfontrotle ftattfmbet. ©ie SSehanblung ift
bort geltnbe gefagt, eine feljr untjoflicfje ; bie ®e=

fàja'ftêgrunbfa'Çe fdjeinen feljr bie einer grofjen SBiefc;

banbetêgefeltfcfjaft ju fein, ©elbft Sranfirpaffagtere
nadj Sanaba müffen bie mebtjinifdje Unterfudjung
unb alle Unannefjmlicfjfeiten mitmadjen, nur um eine

ober groei Sca'ctjre im (äifenbafjnroagen burdj baê ge=

lobte fianb fahren ju bürfen.

©nige tjunbert SJceter »on <SUïê=3êlanb entfernt
fiefjt bie berübmte greujeitêjratue. SJcan follte ibr
bie gaefet auê ber £anb netjmen unb etroaë anbereê

jrotfdjen bie ginger fteefen. Srgenb etroaë; aber

feine SSIumen.

©ie £ctmctt bünft bidj faul unb fabe,

3n pottembem ßuropatjafj
SSerfcbtebft bu bieb um oier, fünf ©rabc
STCit einem Sampffdjiff britter &la$.

Umfonft erfebnft bu SReereêtiere,

Um betn oerarmtcê 3fug ju laben;

Sod) ftctjft bu Bmeitttafjpaffagiere,
Sie'ê fdjon bebeutenb beffer tjaben.

©rftaunt oerfolgft bu ben SKatrofen,

Ser bli^fdjnctt frembe Sioçjâert tjifjt;
Su rocdjfetft tägltdj jet^t bte |>ofcn,

3nbem bu jefct roaê bcff'reê bift.

Su trinfft oom legten 35ier, bem füblen,
Unb benfft, roenn b'nur fcbon brüben warft;
©eigentlich läfjt man bidj füblen,

Safj bu nur Wüte klaffe fätjrft.

SBaê nûêt beingluchen, nütst betn ©rotten,
Su fcift bergleichen ntdjt geroöhnt?

9Kit giljlauês ober globfontrotteu
g>aft bu bid) fcfjliefjlich balb oerföhnt!

(Jrmadrjenb fchaufi am fedjftcn Morgen
SuOîero §Jorfê<3teinroatt ftaunenb, ftumm;
Su roâbnft bich ftchcr unb geborgen,

Sa bu oon jetjer etmaê bumm.

Stuf (»3êtanb (nadj ber 2Snfel,

3Bo ftdj bte grcttjettêfîatue reeft,)

(Irfcnnft aud) bu, rote jeber ^Jinfel,
SBie fo ein greifjeitêlûftctjcn febmeeft!

Su benfft berbut^t an ©rofwebbaffen
Unb roirft ganj flein unb frbücbtcrn fdjon,

Senn bte Beamten bicr gefallen

@td) febr im atten Spreufmtton.

9îad) einem ober brei oier Sagen,

3Benn aud) ber lette ©of forttert,
SBirft bu mit balbentroötjntem SKagen

Sîadj betnem Sdeifejiel fpcbiert.

3m Anfang bünft bid) atteê belieb,
Sod) jablt man bid) in Salem ja;
Sie madjen fröhlich unb oergcfjlid),

Srum brüllet : f>od) Qtmerifa!

*
©in (&ptüä)

3lHot)oI unb SRifottn,
©agt man, madjt ben 2Renfdjen l)in.
Slber oljne £runf unb 5Raud),

3ft ertoiefen, ftirbt man audj.

2(benb
SJcäbel l)übfd) unb 3RäbeI jung
SJcit ben fdjlanten S3einen

©el)e fie nodj immer gern,
©iefe lieben kleinen.

©ebe fie unb beute mir:
© 0 finb fie redjt roaefer

©in paar ^äbrct)en, unb tjerauê
£ommt ein redjter SRader.

^einrieb ïnaicr

®er 9{eife=£)nïel
©in 33auer fam ju fpät auf ben 3"g-

©ctjuelT entfdjtoffen ging er ju guÎ3 auf
bem ©djienenroeg. ©er ibm begegnenbe
©treefenmärter fätjrt iljn Ijart an, baê

fei fein SBeg für gufjgänger. ©er
SSauer bebauptete fein JRedjt fjier Su

getjen folgenbermafjen: ,,©n ©red jo
rootle, i tja jafjlt onb 'ê S3illet im
©acf." aseett)

*
Sieber 9leife=£)n?et

93ei einer finberreidjen gamilie fteljt
bte Saufe beê .^üngften bebor. $d)
frage baê öjäbrige ©d)roefterd)en beê

Sâuflingê: fannft bu aud) ein S3crë=

lein auffagen an ber Saufe?" Seein",
mar bie Slntroort. ^d) barauf: ©aë
follteft bu aber!" ,,^d) fann aber

ein Siebletn fingen, ein SBeifjnadjtê*
lieblctn." SBaë für eineê?" Sllte
$at)re roieber .!"

*
«öoat>aft

Sluf einer S3anf tjinterm S3aêler

SJcünfter. ©itle SJtutter (gefränft, bafj
eine grau auf ber gleidjen 33anf ben

Slnnâberungêberfuctjen itjreê Âinbeê
feine 93ead)tung fdjenft): Äomm,
SJtûêli, b a ë ift bod) nidjt beine ©rofc
mamma." b

*
%â) fo!

Sßatient: SBenn alfo ber S3Iinb=

barm feine 93ebcutung bat, fo fönnen

mir ja alte ganj rufjig obne itjn
leben?"

Strjt: Sllïerbtngê! ©ie Patienten,
aber nidjt mir!" qu

%uè bem Sß5iebert)olungafurö

Offtjier: Unb ba bie glede? ©t)ö=

meb bie öbbe bom ©ufe?"
©olbat: Scet, §err Sütnant, bom

33erfd)ütte."

Gegen Korpulenz u. Körperfülle
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Vom Tage
In No. 239 der Nationalzeitung ist

folgende Neuigkeit zu lesen:
Geräuschlose Flugzeuge.

New York, 22. Mai. Die Zeitungen teilen

mit, daß zwei amerikanische Ingenieure aus

Dayton (Ohio) ein vollständig geräuschloses

Flugzeug konstruiert hätten. Die Geschwindigkeit

werde allerdings durch den Einbau des

Schnelldampfers um drei Prozent verringert.

Daß nun in Amerika Schnelldampfer

in Flugzeuge eingebaut werden,
verwundert mich eigentlich nicht, aber

daß dadurch die Geschwindigkeit um 3

Prozent verringert wird, da muß
es sich doch sicher eher um Segelschiffe

handeln.

Die Experimente auf Schallwirkungen

sind in der Schweiz sehr
unterschiedlich beobachtet worden. Die Eineu
wollen den Krach während der Nacht,
die übrigen in den folgenden Tagen
gehört oder verspürt haben; nur auf
der Schynalp soll schon längere Zeil
überhaupt nichts mehr gehört wordeu
sein.

Die Teufelsstrahleu, mit welcheu

man Flugzeuge leiten uud Auto zum
stehen bringen kann, sollten vom
Schweizervolke absolut auch angeschafft

werden, vielleicht ließe sich damit iu
unserer obersten Leitung vieles besser

leiten und eventuell auch rechtzeitig

zum explodieren bringen.
Die Bundesbahnen haben trotz der

Taxermäßigung auf 1. Januar die

Vorgeschriebeue finanzielle Katastrophe
nicht erlebt, infolgedessen wird sich

die Oberbehörde der S.B.B, in
Zukunft hüten, abermals eine Taxreduktion

eintreten zu lassen. Das Risiko
solcher rechnerischer Prophezeiuugeu ist

mit zu viel Arbeit und zu wenig
Erfolg verbunden.

Die Zeitungsageutur meldet, daß
der König von Rumänien mit seinem

Hofzuge auf der Rückreise die Schweiz
ohne den leisesten Unfall durchquert
habe. Pst Pst pst uur ja
nicht rütteln wenn ein König durch

unser Land fährt!
Das Plakat zum eidgen. Schützenfest

ist jetzt au allen Wänden sichtbar.
Es stellt einen Mann dar, der endlich

denjenigen sieht, der ihm schon lange
am meisten auf dem Magen liegt.

Im Hintergrunde hat fich eine Fahne
verwickelt. êwd-n

»

Lieber Nebelspalter!
Heute fragte ich meinen 17jährigen

kaufmänn. Lehrling, der sich rühmt,
in Religion sehr gut zu habeu, Sag
mir mal, wie heißt das 1. Gebot?";
worauf der junge Manu prompt
antwortet: Es werde Licht!"

Ellis-Jsland
Von J,aak, dem Auswanderer

Ellis-Jsland (von den Amerikanern Hellish-Jsland,
d. i. Höllisch-Eiland genannt) ist die kleine Insel im
New Uorker Hafen, auf der die amerikanische

Einwanderungskontrolle stattfindet. Die Behandlung ist

dort gelinde gesagt, eine sehr unhöfliche ; die

Geschäftsgrundsätze scheinen sehr die einer großen Vieh-
Handelsgesellschaft zu sein. Selbst Transitpassagiere
nach Canada müssen die medizinische Untersuchung
und alle Unannehmlichkeiten mitmachen, nur um eine

oder zwei Nächte im Eisenbahnwagen durch das
gelobte Land fahren zu dürfen.

Einige hundert Meter von Ellis-Jsland entfernt
steht die berühmte Freiheitsstatue. Man sollte ihr
die Fackel aus der Hand nehmen und etwas anderes

zwischen die Finger stecken. Irgend etwas; aber

keine Blumen.

Die Heimat dünkt dich faul und fade,

In polterndem Europahaß

Verschiebst du dich um vier, fünf Grade

Mit einem Dampfschiff dritter Klaß.

Umsonst ersehnst du Meerestiere,
Um dein verarmtes Aug zu laben;
Doch siehst du Zwcitklaßpassagiere,

Die's schon bedeutend besser haben.

Erstaunt verfolgst du dcn Matrosen,
Der blitzschnell fremde Flaggen hißt;
Du wechselst täglich jctzt die Hosen,

Indem du jetzt was bcfs'res bist.

Du trinkst vom letzten Bier, dem kühlen,

Und denkst, wenn d'nur schon drüben wärst;
Gelegentlich läßt mau dich fühlcn,

Daß du nur dritte Klasse fährst.

Was nützt dein Fluchen, nützt dein Grollen,
Du seist dergleichen nicht gewöhnt?

Mit Filzlaus- odcr Flohkontrollen
Hast du dich schließlich bald versöhnt!

Erwachend schaust am sechsten Morgcn
Du New BorksSteinwall staunend, stumm;

Du wähnst dich sicher und geborgen,

Da du von jeher etwas dumm.

Auf Ellis-Jsland (uach der Insel,
Wo sich die Frciheitsftatue reckt,)

Erkennst auch du, wie jeder Pinsel,
Wie so ein Freiheitslüftchcn schmeckt!

Du denkst verdutzt an Großviehhallen
Und wirst ganz klein und schüchtern schon,

Dcnn die Beamten hier gefallen

Sich sehr im alten Preußenton.

Nach einem oder drei vicr Tagen,

Wenn auch dcr letzte Gof sortiert,

Wirst du mit halbentwöhntcm Magen

Nach deinem Reiseziel spediert.

Im Ansang dünkt dich alles häßlich,

Doch zahlt man dich in Talern ja;
Die machen fröhlich und vergeßlich,

Drum brüllet: Hoch Amerika!

Ein Spruch
Alkohol und Nikotin,
Sagt man, macht den Menschen hin.
Aber ohne Trunk und Rauch,
Ist erwiesen, stirbt man auch.

Abend
Mädel hübsch und Mädel jung
Mit den schlanken Beinen
Sehe sie uoch immer gern,
Diese lieben Kleinen.

Sehe sie und denke mir:
S o sind sie recht wacker

Ein paar Jährchen, und heraus
Kommt ein rechter Racker.

Heinrich Anacker

Der Reise-Onkel
Ein Bauer kam zu spät auf den Zug.

Schnell entschlossen ging er zu Fuß auf
dem Schienenweg. Der ihm begegnende
Streckenwärter fährt ihn hart an, das

sei kein Weg für Fußgänger. Der
Bauer behauptete sein Recht hier zu
gehen folgendermaßen: En Dreck jo
wolle, i ha zahlt ond 's Billet im
Sack." Deckt,

Lieber Reise-Onkel
Bei einer kinderreicheu Familie steht

die Taufe des Jüngsten bevor. Ich
frage das 3jährige Schwesterchen des

Täuflings: Kannst du auch ein Verslein

aufsagen an der Taufe?" Nein",
war die Antwort. Ich darauf: Das
solltest du aber!" Ich kann aber

ein Liedlein singen, ein Weihnachtsliedlein."

Was für eines?" Alle
Jahre wieder .!"

Boshaft
Auf einer Bank hinterm Basler

Münster. Eitle Mutter (gekränkt, daß

eiue Frau auf der gleichen Bank den

Annäherungsversuchen ihres Kindes
keine Beachtung schenkt): Komm,
Müsli, d a s ist doch uicht deine Groß-
mamma." d

Ach so!
Patient: Wenn also der Blinddarm

keine Bedeutung hat, so können

wir ja alle ganz ruhig ohne ihn
leben?"

Arzt: Allerdings! Die Patienten,
aber nicht wir!" qu

Aus dem Wiederholungskurs
Offizier: Und da die Flecke? Chömed

die öppe vom Sufe?"
Soldat: Nei, Herr Lütnant, vom

Verschütte."
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